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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1998 Ausgegeben am 12. Juni 1998 Teil III

95. Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Mazedonischen Regierung
über die wirtschaftliche, landwirtschaftliche, industrielle, technische und techno-
logische Zusammenarbeit

95.

ABKOMMEN ZWISCHEN DER ÖSTERREICHISCHEN BUNDESREGIERUNG UND
DER MAZEDONISCHEN REGIERUNG ÜBER DIE WIRTSCHAFTLICHE, LAND-

WIRTSCHAFTLICHE, INDUSTRIELLE, TECHNISCHE UND TECHNOLOGISCHE
ZUSAMMENARBEIT

Die Österreichische Bundesregierung und die Mazedonische Regierung, im folgenden „Vertrags-
parteien“ genannt, sind,
– vom Wunsche geleitet, die bestehenden Außenwirtschaftsbeziehungen fortzusetzen und auszubauen,
– in der Absicht die wirtschaftliche, landwirtschaftliche, industrielle, technische und technologische

Zusammenarbeit auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und des beiderseitigen Vorteils zu fördern und
zu vertiefen,

– in der Überzeugung, daß dieses Abkommen eine günstige Voraussetzung und eine geeignete Grundlage
zur Weiterentwicklung der Zusammenarbeit und zur strukturellen Veränderung der mazedonischen
Wirtschaft in der Übergangsphase zur Marktwirtschaft schafft,

– im Hinblick auf die Bestrebungen beider Staaten, an einer umfassenden europäischen Integration
teilzunehmen,

– im Wissen um die Bedeutung, die dem Umweltschutz bei der Weiterentwicklung der Wirtschaft
zukommt,

– ausgehend von marktwirtschaftlichen Grundsätzen,
wie folgt übereingekommen:

Artikel 1

(1) Die Vertragsparteien werden um die Fortsetzung, harmonische Weiterentwicklung und
Ausweitung der bilateralen wirtschaftlichen, landwirtschaftlichen, industriellen, technischen und techno-
logischen Zusammenarbeit bemüht sein.

(2) Diese Zusammenarbeit wird im Rahmen der im jeweiligen Staat geltenden Rechtsvorschriften, in
Übereinstimmung mit den Rechten und Pflichten aus den Gründungsverträgen der Europäischen Gemein-
schaft und den Verpflichtungen gegenüber dem Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommen (GATT) und
der Welthandelsorganisation (WTO) erfolgen.

Artikel 2

Den Zielsetzungen des Artikels 1 entsprechend, werden die Vertragsparteien im Rahmen ihrer
Möglichkeiten die Außenwirtschaftsbeziehungen zwischen den Unternehmen, Organisationen, Gesell-
schaften und Institutionen, im folgenden „Unternehmen“ genannt, beider Staaten fördern.

Artikel 3

(1) Unter Bedachtnahme auf die bestehenden Außenwirtschaftsbeziehungen und den Stand der
wirtschaftlichen, landwirtschaftlichen, industriellen, technischen und technologischen Zusammenarbeit
stimmen die Vertragsparteien überein, daß günstige Möglichkeiten für eine langfristige Zusammenarbeit
insbesondere in folgenden Bereichen gegeben sind:

– Landwirtschaft und Agrartechnik;
– Forst- und Wasserwirtschaft;
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– Agro- und Lebensmittelindustrie, Verarbeitung und Lagerung landwirtschaftlicher Produkte;
– Tabakindustrie;
– Leichtindustrie, insbesondere Textil-, Bekleidungs- und Lederindustrie;
– holzverarbeitende, Papier- und Zellstoffindustrie;
– Bergbau, mineralische Roh- und Grundstoffe;
– Metallurgie, metallbe- und -verarbeitende Industrie;
– Maschinen- und Anlagenbau;
– chemische und petrochemische Industrie;
– Bauwesen, einschließlich Baumaterialienindustrie, Baustoffprüfung;
– Revitalisierung, Modernisierung, Ausbau, Automation bestehender Anlagen und Industrien;
– Energiewirtschaft, einschließlich energiesparende Technologien;
– Errichtung und Revitalisierung von Kraftwerken und Leitungsnetzen;
– elektronische und elektrotechnische Industrie;
– wissenschaftliche Geräte und Geräte für die Metrologie;
– Gesundheitswesen, Medizintechnik, medizinische, kosmetische und pharmazeutische Industrie;
– Normenwesen und Konformitätsbewertung;
– Qualitätskontrolle und Prüfungswesen, Standardisierung und Zertifikation;
– Umwelt-, Natur-, Landschafts- und Bodenschutz;
– Privatisierungskonzepte;
– Marketing, Consulting und sonstige Dienstleistungen;
– gewerblicher Rechtsschutz;
– Messe- und Ausstellungswesen.

Artikel 4

Die Vertragsparteien werden der Zusammenarbeit bei der Entwicklung ökologisch vertretbarer und
wirtschaftlich vernünftiger Infrastruktursysteme in folgenden Bereichen höchstes Interesse widmen:

– Energie;
– Eisenbahn;
– Luftfahrt;
– Telekommunikation;
– Wasserwirtschaft;
– Abfallwirtschaft und Recycling.

Artikel 5

Bei der Verwirklichung der Zusammenarbeit im Rahmen dieses Abkommens werden die Vertrags-
parteien moderne und umweltfreundliche Technologien sowie die Schonung ökologischer Ressourcen
anstreben und unterstützen. Die Projekte sollen nach dem neuesten Stand der Technik verwirklicht
werden.

Artikel 6

Im Rahmen der im jeweiligen Staat geltenden Rechtsvorschriften

(1) und auf Grundlage der Empfehlungen der Konferenz der Vereinten Nationen über den Fremden-
verkehr und die internationalen Reisen, Rom 1963, und der „Tourismus-Charta und Touristencode“, Sofia
1985, werden beide Vertragsparteien den Tourismus fördern;

(2) wird die fachliche, wirtschaftliche, industrielle, technische und technologische Zusammenarbeit
bei Tourismusprojekten, insbesondere in den Bereichen Hotelbau, Tourismuskomplexe, Gesundheits-,
Berg-, Wasser- und Sporttourismus, sowie beim Ausbau der entsprechenden Infrastruktur nach den
Grundsätzen des Umweltschutzes und des qualitativen Tourismus erfolgen.

Artikel 7

Die Vertragsparteien werden im Rahmen ihrer Möglichkeiten und der im jeweiligen Staat geltenden
Rechtsvorschriften Beratungsleistungen sowie die Aus- und Weiterbildung von Fachleuten und Managern
vor allem auf dem Gebiete der Außenwirtschaft, der Wirtschaftsverwaltung, des gewerblichen Rechts-
schutzes, des Tourismus, des Patent-, Bank-, Finanz- und Versicherungswesens fördern.
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Artikel 8

Die wirtschaftliche, landwirtschaftliche, industrielle, technische und technologische Zusammenarbeit
könnte vorwiegend in folgenden Formen verwirklicht werden:

– Kooperationsvereinbarungen zur effizienteren Ausnutzung von Produktionskapazitäten, Minimie-
rung der Produktionskosten und Steigerung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit;

– Gründung von Gemeinschaftsunternehmen, Errichtung von Handelsvertretungen und -nieder-
lassungen;

– Investitionen und Unternehmensbeteiligungen auch im Rahmen der Privatisierung;
– Technologie- und Know-how-Transfer;
– Entwicklungs- und Technologieprojekte;
– angewandte Forschung;
– Informationsaustausch über Patente, Lizenzen sowie sonstige gewerbliche Schutzrechte;
– Harmonisierung von Normen und technischen Vorschriften;
– Beratungsleistungen insbesondere in den Bereichen finanzielle und Bankdienstleistungen,

Marketing, Controlling, Entwicklung von Unternehmensstrategien, Kostenrechnung und sonstige
Dienstleistungen;

– Erstellung von Feasibility-Studien;
– Informationsaustausch auf dem Gebiet der Standardisierung und Metrologie;
– Organisation und Durchführung von gemeinsamen Seminaren, Symposien und Konferenzen,

Austausch von Delegationen und Experten;
– Austausch von juristischen, wirtschaftlichen, statistischen und technischen Informationen,

Dokumentationen und Publikationen;
– Zusammenarbeit der Wirtschaftskammern und Unternehmerverbände.

Artikel 9

Die Vertragsparteien werden den Schutz des gewerblichen Eigentums und dessen Durchsetzung im
Rahmen ihrer Möglichkeiten und der im jeweiligen Staat geltenden Rechtsvorschriften und insbesondere
auf Grundlage der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen Eigentums fördern sowie
Maßnahmen zur Weiterentwicklung und zum Ausbau der Zusammenarbeit vereinbaren.

Artikel 10

Falls keine andere Vereinbarung getroffen wird, erfolgt die wirtschaftliche, landwirtschaftliche,
industrielle, technische und technologische Zusammenarbeit zwischen den Unternehmen beider Staaten
im Rahmen dieses Abkommens auf kommerzieller Grundlage und nach marktwirtschaftlichen Grund-
sätzen.

Artikel 11

Die Vertragsparteien erkennen die Nützlichkeit und Notwendigkeit einer stärkeren Beteiligung
kleiner und mittlerer Unternehmen an den bilateralen Außenwirtschaftsbeziehungen an.

Im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten könnte österreichischerseits Know-how auf dem Gebiet
der Finanzierungsform von Klein- und Mittelbetrieben zur Verfügung gestellt werden.

Artikel 12

Die Vertragsparteien empfehlen den Unternehmen zur Streitbeilegung primär freundschaftliche
Lösungen im beiderseitigen Einvernehmen. Wird kein Einvernehmen erzielt, empfehlen die Vertrags-
parteien die freie Wahl von internationalen Schiedsgerichten.

Artikel 13

(1) Mit dem vorliegenden Abkommen wird ein „Gemischter Ausschuß“ errichtet, welcher auf
Vorschlag einer der beiden Vertragsparteien abwechselnd in Österreich oder in Mazedonien einberufen
wird.

(2) Zu den Aufgaben dieses Gemischten Ausschusses gehören insbesondere:
a) Erörterung des Standes und der Entwicklung der bilateralen Außenwirtschaftsbeziehungen,
b) Ausarbeitung von Vorschlägen zur Verbesserung und Intensivierung des Warenaustausches und

der wirtschaftlichen, landwirtschaftlichen, industriellen, technischen und technologischen Zusam-
menarbeit,

c) Festlegung der Prioritäten der künftigen wirtschaftlichen Zusammenarbeit,
d) Unterbreitung von Empfehlungen zur Verwirklichung der Ziele dieses Abkommens.
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Artikel 14

Meinungsverschiedenheiten zwischen den Vertragsparteien über die Anwendung oder Auslegung des
vorliegenden Abkommens sollen durch Verhandlungen im Rahmen des im Artikel 13 genannten
Gemischten Ausschusses beigelegt werden.

Artikel 15

(1) Dieses Abkommen gilt unbeschadet und vorbehaltlich der Verpflichtungen, die sich aus der
Zugehörigkeit Österreichs zur Europäischen Union ergeben. Die Bestimmungen des Abkommens können
daher auf keinen Fall in der Weise geltend gemacht oder ausgelegt werden, daß sie die Verpflichtungen,
die sich aus dem Vertrag über die Europäische Union oder aus den Abkommen der Europäischen Gemein-
schaft mit einer Vertragspartei des vorliegenden Abkommens ergeben, aufheben oder berühren.

(2) Im Falle von Unklarheiten hinsichtlich der Auswirkungen des Abs. 1 werden die Vertragsparteien
diesbezügliche Konsultationen aufnehmen.

Artikel 16

(1) Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des dritten Monats in Kraft, der auf den Monat folgt, in
dem die Vertragsparteien einander notifiziert haben, daß die jeweiligen innerstaatlichen Voraussetzungen
für das Inkrafttreten des Abkommens erfüllt sind. Die Inkrafttretensfrist beginnt mit Eintreffen der letzten
erforderlichen Notifikation zu laufen.

(2) Das vorliegende Abkommen wird für die Dauer von zwei Jahren abgeschlossen und verlängert
sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn es nicht drei Monate vor Ablauf seiner Gültigkeit von einer der
beiden Vertragsparteien schriftlich auf diplomatischem Wege gekündigt wird.

Geschehen zu Skopje, am 6. Juni 1997 in zwei Urschriften, jeweils in deutscher und mazedonischer
Sprache, wobei beide Texte in gleicher Weise authentisch sind.

Für die Österreichische Bundesregierung:

Johann M. Sachs

Für die Mazedonische Regierung:

Erol Hasan
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III   82

cnorOASA 

Mery MaKeAOHCKaTa BnaAa M AacTpMcKaTa CojyaHa BnaAaTa aa 
CTOnaHCKa, 38MjOAencKa, MHAYCTPMCK8,T8XHM"IK8 M 

T8XHOnOWK8 copa60TK8 

MaKeAOHCKaTa Bna.qa 1,1 ABCTP"1CK8T8 Cojy3Ha Bna.qa BO nOH8T8MOWHHOT 
TeKCT "AoroeopHH cTpaHH" 

• eo.qeHH o.q >Ke116aTa .qa rn npo.qon>KaT 1,1 npow1,1paT nocTO'-IKHTe 
Ha.qeopew HO-TprOBCKH o.qHOCH' 

• co >Ke116a CTonaHCKaTa, 3eMjo.qe/lCK8Ta, HHAYCTp"1CKaTa, TeXHH'-IK8Ta 1,1 
T8XHO/lOWKaTa copa60TKa .qa ja yHanpe.qaT 1,1 npo.q11a601.1aT 4P3 OCHOBa Ha 
B388MHOCT 1,1 388AHH'-IK"1 npe.qHOCH, 

• co y6e.qyeaH>e .qeKa oeaa Cnoro.q6a co3.qaea noso11H1,1 npeTnocTaBKH 1,1 

npHK/18.qHa OCHOBa 38 noHaTaMoweH pa3B0j Ha copa60TKaTa H 
CTpyKrypaJlHHTe npoMeHH Ha MaKe.qoHCKOTO CTOnaHCTBO BO npeo.qHaTa 
cpa3a BO na3apHOTO CTOnaHCTBO, 

• BO norne.q Ha CTpeMe>K"1T0 Ha .qaeTe .qp>KaBH 38 Y'-10CTBO BO 
once>KHaTa EeponcKa HHTerpa41,1ja, 

• 3HaejKH ro 3H8'-let-b8TO Ha 38WT"1TaTa Ha '-IOBeKOBaTa cpe.qHHa np1,1 
nOH8T8MOWHHOT pa3BOj Ha CTOnaHCTBOTO, 

• TprHyBajK"1 o.q na3apHO-CTOnaHCKHTe OCHOBHl,1 H8'-18/18, 

ce .qoroBop1,1ja 3a cne.qHoso: 

4/leH 1 

1. AoroeopHHTe cTpaH1,1 Ke ce Tpy.qaT 3a npo.qon>Kyeat-be, 3a xapMOH"1'-leH 
noHaTaMoweH pa3soj 1,1 npow1,1pyeat-b8 Ha 61,111aTepanHaTa cTonaHcKa, 
3eMjo.qencKa, "1HAYCTp"1CKa, T8XH"1'-IK8 "1 T8XH0/10WK8 copa60TKa. 

2. Taa copa60TKa Ke ce OABHBa BO paMKHTe Ha aa>K8'-IKOTO H84"10H8/1HO 
38KOHO.qaBCTBO Ha HHBH8Ta AP>K8B8, cornaCHO co npaaaTa H o6BpCKHT0 
OA OCHOBHHOT AOroeop Ha EaponcKaTa 380AH"148 "1 06BpCK"1Te KOH 
OnwTaTa cnoro.q6a 38 4ap1,1Ha 1,1 Tproe1,1ja (GA TT) 1,1 CeeTcKaTa TproecKa 
opraHH3a41,1ja (WTO). 
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4110H 2 

COOAB0THO Ha nOCT8B0HIIIT0 4011111 OA 4110H 1, AOrOBOPHIIIT0 CTpaHIII BO 

paMKIIIT0 Ha CBOIIIT0 MO>KHOCTIII Ke rlll noTnOMOrHaT H8ABOpewHO-TproecKIIITe 

OAHOCIII noMefy npeTnp111jaT111jaTa, opraHlll384111111T0, APYWTBaTa Ill IIIHCTIIITY4111111T8 Ha 

AB0Te AP>K8B111, noHaTaMy Hape40HIII "npeTnp111jaT111ja". 

4110H 3 

1. Co omeA Ha nOCT04KIIIT0 H8ABOpewHO-TproecK111 OAHOCIII 1,1 COCTOj61,1 Ha 

CTonaHCKaTa, 38MjOA0IlCKaTa, "1HAYCTPIIICKaTa, T8XH"14KaTa Ill TeXHOilOWKaTa 

copa60TKa, AoroBOPHIIIT0 CTpaHIII ce comac111ja A0Ka HajnOBOilHIII MO>KHOCTIII 38 

AOilrOrQA"1WHa copa60TKa ce A8A0HIII oco6eHO BO CI10AHIIIBe 0611acT111: 

• 30MjOA0IlCTBO Ill arpO-T0XHIIIKa: 

• wyMapCTBO Ill BOAOCTOnaHCTBO: 

• arpO-IIIHAYCTp111ja Ill npexpaM6eHa IIIHAYCTp111ja, npepa60TKa 1,1 

CKI18AIIIPat-be Ha 30MjOA0IlCKIII np01113BOAIII; 

• TYTYHCKa IIIHAYCTp111ja; 

• M0CHa IIIHAYCTp111ja, noce6HO T0KCTIIII1Ha, KOHq>eK4111ja 1,1 KO>KapcKa 

IIIHAYCTp111ja; 

• APBHa npepa6oTKa, IIIHAYCTp111ja 3a xaprnja 111 4e11y1103a, 

• PYA8PCTBO, M111Hep811H11t cypoe111H111 111 e11eMeHT111; MeTanyprnja, 

MeTa11006pa60TYB84K8 Ill M0T8IlOnpepa6oTYB84K8 IIIHAYCTp111ja; 

• M8WIIIHOrp8A68 111 onpeMa; 

• X0MIIICKa Ill neTpoxeMIIICKa "1HAYCTp111ja; 

• rp8A0>KH"1WTBO, BKily4yeaj1<111 ja "1HAYCTp1,1jaTa 3a rp8Ae>KH111 MaTep111ja11111, 

IIICnlllTYB8t-b0 Ha rp8A0>KHIII M8T0plllj8Illll; 

• peBIIIT8Illll3a4111ja, MOA0PHlll3a4111ja, 1113rp8A6a, aBTOM8Tlll3a4111ja Ha 

nOCT004KIIIT0 onp0MIII Ill IIIHAYCTp1111,1; 

• eHepreT111Ka, BKilY4YBaj1<111 TexH011orn111 3a 3awTeAa Ha eHeprnjaTa 

• 1113rp8A68 Ill peB111Ta11111aa4111ja Ha 8Il0KTPlll4HIII 4eHTpa11111 Ill A8Il0KOBOAH111 

MP0>KIII; 

• 0Il8KTPOHCKa Ill 8Il0KTPOT8XHlll4Ka IIIHAYCTp1,1ja 

• H8Y4HIII anapaTIII BO 0611acTa Ha M0T8IlyprnjaTa; 

• 3AP8BCTBO, M0A1114111HCK8 T0XHIIIKa, M0A"1l.\lllHCKa, K03M0T1114KO Ill 

tj)apMa4eBTCKa IIIHAYCTp111ja; 

• HOpMaT111e111111 npo4eHa Ha ycomaceHOCTa; 

• KOHTpona Ha KB8IllllT0TOT Ill 111Cn111TYB8t-be, CT8HA8PAlll3a4111ja Ill 

4epTIIIQ)IIIK8TIII; 

• 38WTIIIT8 Ha OKOillllHaTa, np111pOA8Ta, 30MjOA0IlCTBOTO Ill n04B8Ta; 

KOH4enTIII Ha np111BaT1113a4111jaTa; 

• M8pKeT111Hr, KOHC8IlTIIIHr Ill APYrlll yc11yr111; 

• 38H80T4111CKa Ill IIIHAYCTPIIICKa npaeHa 3aWTIIITa; 

• caeMIII, 1113IlO>K6111. 
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4neH 4 

. AoroBopHt.1Te cTpaHt.1 HajroneM t.1HTepec Ke nocBeTaT Ha copa60TKaTa BO 
pa3BOJOT Ha COOABeTHl,1 eKOllOWKl,1 3aCTaneHt.1Te 1,1 CTonaHCKO C00AB9THl'1T9 
C"1CTeM"1 Ha "1HqJpaCTPYKTypa, oco6eHo BO ClleAH"1Be o6naCT"1: 

- eHeprnja; 
- >Kene3apH1,14a; 
- BO3AYXOnllOBCTBO; 
- TeneKOMYHt.1Ka41,1ja; 

- BOAOCTOnaHCTBO; 
- oTn~ 1,1 pe4t.1Kn1,1pa1-be. 

4neH 5 

np1,1 ocTeapyBal-be Ha copa6oTKaTa, a Bo paMK"1Te Ha oBaa CnoroA6a, 
AOroBopH111Te crpaHt.1 Ke ce cTpaMaT 1,1 Ke r1,1 nOAAP>KyBaaT MOAepH"1Te 1,1 3a 
OKOJ1"1HaTa noroAHIII T9XHOJ1Or"11,1 KaKO Ill 3a 3a'-lyByBal-be Ha eKOJlOWK"1Te pecypc1,1. 
npoeKTt.1Te Tpe6a .qa 6t.1AaT pea111113111paH1,1 cnpeMa HajHoeaTa cocToj6a Ha 
T9XH"1K8T8. 

4neH 6 

1) 1,1 Bp3 OCHOBa Ha npenopaKIIIT9 Ha KOHqJepeH4t.1jaTa Ha 069Alr1H9Tll1Te 
Ha41,11,1 3a TYP"13aM 1,1 MefyHaPOAH"1 naryBal-ba, PIIIM 1963 VI "Typ"1CTVl4KaTa 
n0Be116a 1,1 TYP"1CTW·IK"10T KOAeKc", CoqJ111ja 1985, 111 ABeTe AOroeopH1r1 CTpaHL-1 Ke 
ro yHanpeAyBaaT TYP1113MOT; 

2) Ke YCI19A"1 CTpy1.rna, CTOnaHCKa, 111HAYCTp"1CKa, TeXH"14Ka "1 TeXHOJlOWKa 

copa60TKa Kaj TYPMCT"1'-IKIIIT9 npoeKTIII, oco6eHo BO 0611aCTV1Te Ha rpa,qel-be 
XOTeJ1"1, TYP"1CTM4Kl,1 KOMnneKCl,1, 3.qpaBCTBeH, nnaHIIIHCK"1, BOA9H "1 cnopTCKL-1 

TYP"13aM, KaKO M np111 1,13rp~yBal-b8TO Ha COOAB8THaTa "1HqJpacrpyKrypa KOH 

Ha4enaTa 38 3aWTIIITa Ha OKOJ1"1HaTa Ill Ha KBaJ1"1TaTMBH"1OT TYPM3aM. 

4Jl9H 7 

AoroBopH111Te crpaH111 Ke r111 yHanpeAyBaaT, coBeTOAaBHL-1 ycnyr111 BO 
paMKIIITe Ha HIIIBH"1T9 MO>KHOCTl,1 Ill BO paMK"1T8 Ha Ba>K8'-IKOTO 3aKOHOA8BCTBO Ha 
o.qHOCHaTa 39Mja 1,1 BO o6nacTa Ha o6paaoBaH"18TO 1,1 noHaTaMOWHOTO 
ycoepwyBal-b9 Ha CTPYY1-ba4111 111 M8Ha1,1ep1,1, npeA ce BO o6nacTa Ha 8KOHOMCKL-1T9 
OAHOCIII, CTonaHCKaTa ynpaBa, 3aHa8T'-IMCKaTa Ill "1H.qycTp111CKaTa 38WTIIIT8, 
TYP"13MOT, naT8HTMp81-b9TO, 6aHKapcTBOTO, Q)IIIHaHClll"1T8 1,1 oc111rypyBal-beT. 

4neH8 

CTonaHCKaTa, 30MjOAellCKaTa, MHAYCTplllCKaTa, T8XHVl4KaTa "1 
TeXHOllOWKaTa copa60TKa MO>Ke Aa 6"1A0 OCTBapeHa, npeA ce BO Cll0AH"1T9 
QJOPMIII: 
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• KOOnepa41110Hll1 AOrDBOPll1 3a ecp111KaCHO ll1CKOp111cTyBal-be Ha 
np01113BOAH111T8 Kana4111T8Tll1, Mll1Hll1Man1,131,1pal-b8 Ha npOll13BOAHll1Te 
Tpowo41,1 1,1 3roneMyBal-be Ha MefyHapOAHO-KOHKypeHTCKaTa cnoco6HOCT 
Ha npo1113BOA111Te; 

• OCHOBal-be Ha 3a8AH111l.fKl,1 npeTnp111jan1ja, cpopM111pal-be Ha TproBCKl,1 
npeTCT8BHll1WTBa 111 cp1,1n1,1jan1,1; 

• 111HB8CTll14111111 111 Yl.f9CTBO Ha npeTnp111jaT111jaTa 111CTO 111 BO paMKll1T9 Ha 
np111BaT1113a4111jaTa; 

• TpaHccpep Ha TexHonorn111 1,1 know-how; 
• npoeKTl,1 38 pa3BOj 111 T8XHOnorn1,1; 
• np111M8H8TO 111CTpa>KyBal-be; 
• pa3M9Ha Ha ll1HcpopMa41,11,1 38 naT8HTll1, n1114eH4111, KaKo 111 111HAYCTPll1CKll1Te 

38WTll1THll1 npaaa; 
• ycornacyBal-be Ha HopM111Te 111 TexH111l.fK111Te npon111c111; 
• C0B8TOAaBHll1 ycnyrn, oco6eHO BO o6nacTa Ha cp111HaHCll1CKll1TS Ill 

6aHKapcK111Te ycnyrn, MapKernHr, KOHTpona, pa3Boj Ha cTpaTern111Te Ha 
npeTnp111jaT111jaTa, npecMeTKa Ha Tpowo4111Te 1,1 noce6H111 ycnyrn; 

• 1,13r0Tayaal-be Ha Feasibility - CTYA1,11,1; 

• pa3MeHa Ha 111HcpopMa4111111 OA o6nacTa Ha cTaHA8PAll13a4111jaTa 111 
MeTeoponornjaTa 

• opraH1113111al-be 1,1 cnpoBeAyBal-be Ha 388AH111l.fKll1 ceM111paH111, c111Mno3111yM1111,1 
KOHcpepeH4111111, pa3MeHa Ha Aenera41,11,11,1 eKcnepT111: 

• pa3M8Ha Ha npaBHl,1, CTOnaHCKll1, CT8Tll1CTll1l.fKl,1 l,1 T8XHW-IKll11!1HcpOpMa41-1111, 

AOKYM8HTa41,11,11,1 ny6n111Ka41,11,1; 

• copa6OTKa Ha CTonaHCKll1T8 KOMOp111 111 npeTnpll18M8l.fKlt1 3APY)K0Hlllja. 

4neH 9 

AoroaopH111Te CTpaH111 Ke ja noTnOMaraaT 3awT111TaTa Ha 111HAYCTp111cKaTa 
conCTB8HOCT 111 H8j3111HOTO OCTBapyBal-b8 BO Hll1BHll1T8 MO)KHOCTl,1 111 BO AOT111l.fHll1T8 
38Mjll1 BO cornaCHOCT co Ba>K8l.fKOTO 38KOHOAaBCTBO, oco6eHO Bp3 OCHOBa Ha 
nap111cKaTa CnoroA6a 3a 38WTll1Ta Ha 111HAYCTp111CKaTa conCTB8HOCT, KaKO 111 

AOroBapat-be Ha MepK111 3a noHaTaMoweH pa3eoj 1,1 Ha.qrpaA6a Ha copa6oTKaTa. 

4neH 10 

AoKonKy He 6111Ae nocT111rHaT APYr AOroeop, cneA111 CTonaHcKa, 
38MjOAencKa, 111HAYCTp111CKa, T8XHll1l.fKa 111 T8XHOnowKa copa6OTKa Mery 

npeTnp111jaT111jaTa Ha ABeTe AP)K8B111 BO paMK111Te Ha oaaa CnoroA6a Bp3 
KOMep41,1janHa OCHOBa, a comacHO OCHOBHll1T8 Hal.fena Ha na3apHOTO CTOnaHCTBO. 

4neH 11 

AoroeopH111Te cTpaH111 ja np1113HaBaaT Kop111cHOCTa 1,1 noTpe6aTa 3a noroneMo 
yl.feCTBO Ha Man111Te 111 CP8AHll1 npeTnp1,1jaT111ja BO 6111naTepanH111Te HaABOpeWHO
TproBCKl,1 OAHOCl/1. 

Bo paMKll1T8 Ha M0)KHQCTll1T8 OA aacTpll1CKaTa CTpaHa Aa ce AaAe Ha 
pacnonaral-b8 know - now BO o6nacTa Ha cpopM111Te 1,1 cp111HaHc111pa1-be Ha Manvi 111 
CPSAHll1 npeTnp111jaT111ja. 
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4/leH 12 

AorosopHHTe CTpaHH HM npenopa'-tysaaT Ha npernpHjaTHjaTa, 3a 
pa3pewysal-be Ha cnopoBHTe, H3Haofal-b8 npep, ce Ha npHjaTe11CKH peweHHja co 
3aeMeH p,oroBop. AoK011Ky Toa He e MO>KHo, p,oroBopH1r1Te cTpaHH npenopa'-tyeaaT 
c1106op,eH 1,136op Ha MefyHapop,eH ap61r1Tpa>KeH cyp,. 

4/leH 13 

1) Co oBaa Cnorop,6a ce cpopM1r1pa "MewoB1r1Ta KOM1r1c1r1ja", Koja Ha npep,11or 
Ha ep,Ha op, ABeTe .qoroeopHl.1 CTp8Hlr1, Halr13M8Hl1YHO Ke 6H.qe CBlr1KyBaHa BO 

ABCTp1r1ja l,1/11,1 BO MaK0AOHlr1ja. 

2. Bo 3a.qaY1r1Te Ha osaa MewoB1r1Ta KOM1r1c1r1ja cnafaaT oco6eHo: 

a) pa3mep,yBal-be Ha cocToj6aTa 1,1 pa3BojoT Ha 6H11aTepa11H1r1Te 
H8.qBOpewHO-TproBCKlr1 OAHOCl.1; 

6) 1,13pa60TKa Ha npeAJ1031r1 3a no.qo6pyBal-be 1,1 lr1HTeH31r1B1r1pal-be Ha 
pa3MeHaTa Ha CTOKH lr1 CTOnaHCKa, 3eMjo.qe11cKa, lr1HP,YCTplr1CKa, T0XHHYKa 1,1 

TeXHOJlOWKa copa6OTKa, 
B) YTBPAYB81-be Ha np1,1op1r1T8T1r1Te BO 1.1.qHaTa CTOnaHCKa copa60TKa; 
r) .qaeal-be Ha npenopaK1r1 3a ocTeapyeal-be Ha 4e111r1Te Ha oBaa 

Cnoro.q6a. 

4/leH 14 

Pa3m1KHT0 BO MHC/lel-baTa noMery p,oroeopHHTe CTpaHH 38 npHMeHaTa Ha 
TOllKyBal-beTo Ha oBaa Cnorop,6a, Tpe6a p,a 61r1.qaT OTCTpaHeTH co nperoBopH Ha 
MeWOBlr1TaTa KOMl.1Clr1ja BO comaCHOCT co Y/l8H 13. 

4J18H 15 

1) 0Baa Cnoro.q6a Ba>KH Hen0Bpe.qyeaj1<1r1 rn 1,1 3aa.qp>KyBaj1<1r1 rn 06BpcK1r1Te, 
KOl,1 noTeKHyBaaT OA np1r1na.qHOCTa Ha ABCTpHja KOH EeponcKaTa YH1r1ja. 

YC/lOBlr1Te OA oeaa Cnoro.q6a 38TOa BO Hlr1KOj C/lyYaj He MO>KaT .qa Ba>KaT H 
.qa ce ccpaTaT Ha H8Ylr1H, .qeKa r1,1 YKlr1HyBaaT l,1Jll,1 ce 38CHOBaaT Ha 06BpCKHTe KOH 

noTeKHyeaaT op, AoroBopoT aa EeponcKaTa YH1r1ja 1r1n1r1 op, Cnorop,6aTa Ha 
EeponcKaTa aaep,H1r14a co ep,Ha op, p,oroeopH1r1Te cTpaH1r1 Ha oeaa Ccnorop,6a. 

2) Bo c11yYaj Ha HejaCHOTl,11,1 BO BpcKa co noc11e.q1,141r1Te op, CTaB 1 , 
.qoroeopHHTe CTpaHH npeB30MaaT KOHCy11Ta41r11r1. 

4/leH 16 

1 ) 0Baa Cnoro.q6a CTanyBa BO CH/la npBHOT .qeH OA Tp8Tlr10T Mece4, KOj 
c11e.q1,1 Ha OHOj Mece4 BO KOj .qoroBOpH1r1Te CTpaHH e.qHa co .qpyra Ke ce lr13B8CT8T, 
.qeKa ce 1,1cnO/lH8Tlr1 npe.qyC/lOBHT8 BO ABeTe 3eMjlr1 38 CTanyBal-be BO CH/la Ha 
oBaa Cnoro.q6a. PoKOT Ha cTanyBal-be BO CH/la oTnO'-IHyea co np1r1cTHral-be Ha 
noc11e.qHOTO noTpe6HO lr13B8C-ryBal-be. 
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Die Notifikationen gemäß Art. 16 Abs. 1 des Abkommens wurden am 31. Oktober 1997 bzw.
29. April 1998 vorgenommen; das Abkommen tritt gemäß seinem Art. 16 Abs. 1 mit 1. Juli 1998 in Kraft.

Klima

Druck der Österreichischen Staatsdruckerei AG

2) noAHeceHaTa CnoroA6a ce cKny4ysa 3a speMeTpal-be OA ABe roA1-1H1,1 1,1 
ce npOAOfl>t<yBa 3a no eAHa rOA"1Ha, aKo He ce npeK1-1He Tp111 Mece~111 npeA 
HCT0KHyBal-be Ha H0j3HHaTa Ba)KHOCT no nHCMeH AHnflOMaTCKll1 naT OA 0AHa OA 
AOrOBOpHHTe CTpaHH. 

CKlly4eHa aoDG. 06. (Ji{., Ha ____ 1997 rDA111Ha so ABa 
op111rnHanHa, Ha repMaHCKH 111 MaK AOHCK111 ja3111K, np111 WTO 111 ABaTa TeKcTa ce 
11tAeHT11t4H11t. 

3A ABCTPlt1CKA TA COJY3HA 
BnAAA 

1i2~-t11_Mh 


